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Stadtratsfraktion

Saarbrücken
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	18.01.2011
	FDP/0074/11
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	Herr Rüdiger Linsler
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	 MERGEFIELD "sbadannr"  Bender, Marie
	

	Telefon:
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	marie.bender@saarbruecken.de
	

	Beratungsfolge und Sitzungstermine

Gremium

Sitzungsdatum

Status

Haupt- und Wirtschaftsausschuss  

01.02.2011
öffentlich
Stadtrat der Landeshauptstadt Saarbrücken  

08.02.2011
öffentlich


	Betreff:
Umsetzung des Stadtratsbeschlusses vom 25.11.2008: Einführung eines qualifizierten Mietspiegels für die LHS


	Beschlussvorschlag:
Der Stadtrat beauftragt die Verwaltung, einen „qualifizierten Mietspiegel“ für Saarbrücken auszuarbeiten.

Die Verwaltung wird weiterhin beauftragt, dafür die finanziellen Mittel in Höhe von 110 000 Euro im Haushalt 2011 bereitzustellen.




Begründung:
Eine Umsetzung des am 25.11.08 getroffenen Stadtratsbeschlusses ist bisher nicht erfolgt. Zwar wurde dieser Grundsatzbeschluss durch den neuen Stadtrat nochmals bestätigt, jedoch wurde kurze Zeit später die Mittelbereitstellung im Haushalt 2010 aus Kostengründen verweigert. 

Die Einführung eines qualifizierten Mietspiegels ist aus vielen Gründen notwendig und sinnvoll:

Ein qualifizierter Mietspiegel soll eine Schlichtungsfunktion ausüben und kann zu mehr Markttransparenz beitragen. Er dient zur Darstellung der ortsüblichen Vergleichsmiete innerhalb des Mieterhöhungsverfahrens und ist damit ein mögliches Instrument des Vergleichsmietensystems.

Neben den typischen Anwendungsbereichen wie Orientierungsrahmen bei Neuverträgen oder einvernehmliche Änderungen von Mietverträgen, Unterstützung bei der  Prüfung von Mietpreiserhöhungen gemäß §5 WiStG und Mietwucher §291 StGB, Hilfe in Gerichtsverfahren, Grundlage bei der Festsetzung des Mietwertes durch die Finanzämter und Datenbasis bei Bewertungen durch den Gutachterausschuss, sprechen noch einige Punkte für eine Erstellung eines qualifizierten Mietspiegels in der Landeshauptstadt Saarbrücken:
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Gerade im Hinblick darauf, dass Saarbrücken als Universitätsstadt ständig im Mittelpunkt von wohnungssuchenden Studenten steht, ist ein qualifizierter Mietspiegel sinnvoll.

In Zeiten, in denen die Universitäten zunehmend um die Gunst von Studenten wetteifern und Saarbrücken ein ureigenes Interesse an einer hohen Anzahl von Studierenden haben sollte, muss Saarbrücken alles dafür tun, seinen Platz und seinen Namen als Universitätsstadt zu behaupten. Dazu gehört, dass alle, die Saarbrücken als mittel- oder langfristigen Lebensmittelpunkt sehen, auch bei der Wohnungssuche unter dem Aspekt „gerechtes Preis-/Leistungsverhältnis“ unterstützt werden. Dies trägt mit zur Attraktivität unserer Stadt bei. Die Universität und die in Saarbrücken Studierenden sind eine wichtige Lebensader in der Landeshauptstadt Saarbrücken.

Aber auch ein anderer Aspekt spricht klar für die Erstellung eines qualifizierten Mietspiegels:

Nach dem SGB übernimmt der Regionalverband Saarbrücken unter anderem für Hartz - IV - Empfänger die Unterkunftskosten.

Eine zuverlässige Grundlage für diese Festsetzungen fehlt, die Berechnung erfolgt mehr oder weniger nach Gutdünken. Es ist nach objektiven Kriterien nicht abschätzbar, ob einkommensschwache Haushalte durch zu niedrige Sätze unverhältnismäßig benachteiligt werden oder ob der städtische Haushalt über Gebühr durch überhöhte Sätze belastet wird. Beide Möglichkeiten sind inakzeptabel.  Es bedarf endlich verbindlicher Richtwerte für die Berechnung.
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Rüdiger Linsler

- stellv. Fraktionsvorsitzender -






















